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Deutscher Weichstag .
* Berlin . 16 . März.

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Abg . Hasse (natl.) beantragt Ueberweisung an eine 21glie-

drige Kommission und begrüßt cS freudig , daß die alldeutschen
Jutereffen in dem Entwürfe berücksichtigt seien.
" Abg . l)r. Barth (Fr. Ber .) führt aus, es sei unmöglich ,

di« Auswanderung von oben herab zu regeln. In der Frage
der Kouzessionirung führe der Entwurf das schrankenlose Ber«
fügungsrecht der Behörden bezw . des Reichskanzlers bis zum
Aeußersten durch . Viele weitere Einzelheiten dürften ihre
Erledigung in der Einzelberathung finden, wie die in dem
Entwürfe enthaltene Benachteiligung der ausländischen
Reedereien in der Beförderung der Auswanderer. Endlich sei
eine Interpretation des Begriffes » Auswanderer » in dem
Gesetze nicht gegeben.

Abg . Or . Förster (Antis.) begrüßt den Entwurf.
Direktor Reichardt erklärt , der Entwurf lasse die Be¬

förderung durch auswärtige Unternehmer zu , nur unter ge¬
wissen Beschränkungen. Das Konzesfionirungsrecht des Reichs¬
kanzlers erscheine in keiner Wpise gefährlich .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . l) r. Barth (Fr.
Brg .) und des Direktors Reichardt wird der Entwurf an
« ine Kommission überwiesen.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Antrag Kardorff, betrcf-
send die Bäckereiverordnung des Bundcsraths und Antrag
Arenberg , betreffend Abänderung des Strafgesetzbuchs .

Schluß 5 Uhr.

Zur Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Wien , 16 . März. Bezüglich Kretas dauert das
gute Einvernehmen der Mächte fort und man hofft , eine
strenge Blockade werde genügen . Mit Bezug auf eine
etwaige spätere Besetzung der Insel ist noch nichts
beschlossen . Einerseits möchte man den Mittelmeermächten
Frankreich und Italien die Besetzung Kretas übertragen,
doch wird auch von England und Rußland gesprochen.
Keinesfalls wird Oesterreich dieses Amt übernehmen,
Deutschland dürfte noch ein zweites Kriegsschiff
schicken, um an dem gemeinsamen Borgehen theilzunehmen.

* Paris , 16 . März. Der „ Matin" sagt , die kretische
Sache habe wenigstens das eine Gute gehabt, ein Einver¬
nehmen zwischen den Mächten herzustellen , woran man
vorher kaum geglaubt habe . Hoffentlich befestige es sich
in der Folge. Die Hoffnung ergebe sich aus der Vernunft ,
sei aber doch immerhin nur eine Hoffnung Außer den
radikalen sind die legitimistischen Blätter mit der Ab¬
stimmung der Kammer sehr unzufrieden . „ Soleil"
sagt, die von der Kammer der Regierung ertheilte Zu¬
stimmung sei eine gottlose Kundgebung gegen das Völker¬
recht . Cassagnac in der „ Autoritö " meint, er könne
nicht ohne Erröthen Frankreichs Stellung im europäischen
Konzert ansehen, eine Stellung, welche die bisher befolgten
Grundsätze Lügen strafe und jetzt in kläglicher Weise dahin
führe, das Recht der Nationalität zu unterdrücken, welches
Frankreich selbst in Anspruch nehme , wenn es sich um
Elsaß -Lothringeu handle. „ Libre Parole" führt aus : „Jetzt
los , was auch kommen mag ! Man wird in vergnügter
Gesellschaft mit Abdul Hamid die Griechen und Kreter
maffakriren , und da in der griechischen Armee französische
Freiwillige dienen , diesen Gelegenheit geben , sich von den
Kugeln des mit Deutschland verbündeten Frankreich tödten
zu lassen .

"
* Paris , 16 . März . Der Korrespondent des „ Jour¬

nal " berichtet aus Athen, man wisse in griechischen Re¬
gierungskreisen , daß England nur deßwegen in die Auto¬
nomie Kretas eintrete, weil es hoffe , daß dieses Regime
gestatten werde , über kurz oder lang zu egoistischen
Zwecken auf der Insel zu interveniren . Seine Majestät
König Georg habe ganz unverhohlen folgende Bemer¬
kung gemacht : Wenn wir die Sudabay den Eng¬
ländern geben wollten , könnten wir morgen
Kreta haben und das europäische Konzert wäre zer¬
trümmert .

"
* Paris , 16 . März . Senat . Franck- Chauveau erhält das

Wort , um die Regierung über kretische Angelegenheiten zu be¬
fragen . Nachdem er die gestrigen Erklärungen des Ministers
des Aeußern vor der Kammer vernommen , begnüge er sich, zu
fragen, ob die Mächte der gefährlichen Lage Rechnung tragen,
die sich an der Nordgrenze Griechenlands herausspinne . Sodann
erklärt er, die Durchführung von Reformen in der Türket sei
unentbehrlich. Die Mächte dürften in dieser Hinsicht nichts
unterlassen, zumal es die Pflicht Frankreichs sei, Völkerschaften
zu schützen , die von jeher seine Schutzbefohlenen gewesen seien .

Munster Hanotaux wiederholt in der Hauptsache die Er¬
klärungen, die er gestern vor der Kammer abgegeben.

Franck - Chauveau wünscht seine Frage in eine Inter¬
pellation umzuwandeln.

Dem wird mit Zustimmung der Regierung stattgegrben, worauf

Franck - Chauveau eine Tagesordnung in dem gestern von der
Kammer beliebten Sinne vorschlägt : „Der Senat billigt die
Erklärung der Regierung und geht zur Tagesordnung über" .

Frehcinet wünscht für den Senat vor der Abstimmung
eine ausführliche Erklärung vom Regierungstisch ; er gibt zu,
daß Frankreichs Interesse vor allem die Unversehrtheit des

. türkischen Reiches fordere , glaubt jedoch , Frankreich hätte nicht
genug gethan, um den Ehrgeiz Griechenlands zu schonen .

Hanotaux erwidert, indem er der seiner Zeit van Freycinetals Minister des Auswärtigen befolgten Politik Lob spendet ,
bemerkt jedoch , heute sei die Lag« anders als damals . Griechen¬land müsse erst lernen, daß die volksthümlichen Bestrebungen vor
dem allgemeinenWunsche nach Frieden zurücktreten müßten . Er
bittet das Haus , dem Beschlüsse der Kammer beizutreten .Der Antrag Franck - Chauveau wird mit 240 gegen 32
Stimmen angenommen .

* London , 16 . März . Lord Salisbury lehnte den
Empfang der Abordnung ab , welche die am vergangenen
Sonntag auf Trafalgar Square stattgehabte phil¬
hellenische Versammlung an ihn gesandt hatte , um
ihm ihre Äcschlußanträge in der kretischen Frage mitzu-
theilen .

* London, 16 . März . Der Ausgang der gestrigen französischen
Kammersitzung gewährte der englischen Regierungspolitik eine
entscbtedene Kräftigung . Auch in der Presse tritt
diese stärkende Wirkung hervor. Die „Times " schreibt die
Haltung des französischen Kabtnets vor und hinter den Coulissen
der Kammer der Erkenntniß zu , daß die Lostrennung von dem
europäischen Einvernehmen ernstlich das Bündniß mit Rußland
gefährdet haben würde. Gegen Griechenland führen „Times ",
„Standard " und „Morning Post" eine sehr entschiedene Sprache .
Selbst „Daily Telegraph" , der bisher die Griechen sehr zart
anfaßte, ist heute kurz angebunden, redet von unreifen Bestrebungen
Griechenlands und bemerkt , die Griechen möchten aus der
französischen Abstimmung , sowie aus der Haltung der britischen
Regierung die richtige Lehre ziehen , sich der Nothwendtgkeit zu
beugen , um nicht die Sympathien ihrer Freunde einzubüßen.
„Daily News" das Mundstück der Oppositionsführer , hofft auf
den Erfolg des europäischen Einvernehmens ; sie möchte aller¬
dings lieber diplomatisches Zureden als Zwangsmittel entscheiden
sehen , erklärt jedoch , die Hauptsache bleibe die Freiheit Kretas .
„Daily Chronicle" allein lärmt gegen das gewissen- und ziellose
Vorgehen des europäischen Konzertes und prophezeit , die drei
Kaisermächte würden zu selbstischen Zwecken bei der Ausführung
der Zwangsmaßregeln die nöthige Blutarbeit England , Frank¬
reich und Italien aufbürden.

* Athen, 16 . März . Durch den gestrigen Abmarsch
eines Infanterieregiments und eines Jägerbataillons er¬
reichen die Truppen in Thessalien die Stärke von sechs
Regimentern Infanterie , fünf Jägerbataillonen , zwei Ka¬
vallerieregimentern und 72 Geschützen, im ganzen ein¬
schließlich der in Bildung begriffenen Reserveformatton
40 000 Mann. Der Bestand der gestern abgegangenen
Truppen war über Kriegsstärke , da sie viele Reservisten
Mitnahmen. Die Leute sind größtentheils noch ohne
Uniform und Ausrüstung. Heute gingen vier Batterien
nach Larissa , zwei Schwadronen und zwei Batterien nach
Arta ab .

* Athen , 15 . März . Die Hoffnung, die heutige Sitzung Her
französischen Kammern werde einen günstigen Umschwung für
Griechenland Hervorbringen , wurde stark beeinträchtigt durch die
Meldung von der demnächstigen Blockade . Bisher herrschte die
Meinung vor , daß die Mächte keine Gewaltmaßregeln anwenden
würden ; allmählich wuchs die Furcht, daß doch die Einigkeit der
Großmächte erzielt sei . Fortwährend werden Truppen nach
Arta befördert ; am vorigen Sonntag mehrere Eisenbahnzüge
voll Reservisten und eine Schwadron . Ein von der Kammer
heute erlassenes Gesetz mobilisirt das stehende Heer
und gestattet der Regierung, die Reservisten auf 40 Tage bei
der Fahne zu behalten, was ohne Kriegsfall sonst unmöglich
wäre . Außerdem wurde die schon angekündigte Bildung einer
Fremdenlegion genehmigt . Griechen aus Kleinasten treffen zahl¬
reich ein, um an dem Feldzug theilzunehmen.

* Canea, 16 . März . Ein türkischer Dampfer ,
welcher Proviant brachte, konnte heute Nacht in Kissamo
nicht anlaufen, da die Aufständischen dies verhinderten.
Dagegen wurde die kleine Jnselburg Grausa auf einen
Monat mit Lebensmitteln versehen. Heute fand die Be¬
erdigung der gestern auf dem russischen Panzerschiff ver¬
unglückten fünfzehn Mann, darunter ein Offizier, statt.

» *

* Berlin , 17 . März . Den Morgenblättern zufolge hat
die Blockade Kreta ' s gestern begonnen . Die Mächte
beschlossen , ihre Vertreter aus Athen nicht abzube¬
rufen .

* London , 17 . März . Die Flotte von Malta wird
unverzüglich das kretische Geschwader verstärken .

* Canea , 17 . März . Unter den Muselmanen von
Sitia ist infolge der Hungersnoth ein Aufruhr aus¬
gebrochen . Die Stadt wurde geplündert. — Die
türkischen Bahnen haben die Lieferung von 300 Sac !
Mehl für Sitia veranlaßt.

* Konstantinopel, 17 . März . Die hiesige russische
Botschaft hat bei der Pforte die Erlaubniß für die
Durchfahrt von 600 Mann für Kreta bestimmter Lan¬
dungstruppen durch die Dardanellen nachgesucht . — Ein
Schiff der Freiwilligen Flotten mit Truppen und Aus¬
wanderern nach Wladiwostok an Bord hat den Bos¬

porus passirt. — Neue militärische Maßnahmen sind"" der griechischen Grenze gegen den Uebertritt von
Banden angeordnet.

Großherzogthum Saden.
Karlsruhe , 17. März.** Der Aufwand der Badischen Laadwirthschaftlichen Berufs»

geaoffenschaft hat im Jahre 18S6 betragen : für Unfallertt -
chädigungeu 566 488 M . 81 Pf. , Kosten der Unfallunter-
üchungen und der Feststellung der Entschädigungen 19 311 M .67 Pf . . Schiedsgerichtskosten 3 233 M. 93 Pf. . Kosten der
Verwaltung 50 379 M. 11 Pf. An diesem Aufwand mit
639 413 M . 52 Pf. kommen in Abzug Strafgelder , Zinsen
und sonstige Einnahmen mit 4 408 M. 23 Pf. , somit rest-
sicher Aufwand 635 005 M . 29 Pf.

Neben diesem Aufwand sind für das Jahr 1896 aufzu¬
bringen : zur Ansammlung eines Reservefonds gemäß H 20
deS Statuts der landwirthschaftlichen Berufsgenoffenschaft20 Proz. der Entschädigungsbcträge des JahreS 1896 mit
113 297 M . 76 Pf., sowie zur Verstärkung des Betriebsfonds
18 000 M . Hiernach sind im Jahre 1897 766 303 M .
5 Pf. von den Berufsgenossen durch Umlagen aufzubringen .

Die Gesammtzahl der für das Gebiet der Genossenschaft
abgeschätzten Arbeitstage beziffert sich auf 72 490 800 M .
und die Gesammtsumme der hieraus berechneten Arbeitswerthc
auf 116 107 320 M. Demgemäß ist von dem Vorstände
der Badischen Landwirthschaftlichen Berufsgenoffenschaft der zur
Aufbringung der umzulegenden Summe zu entrichtende Bei¬
trag auf sechsundsechzig Pfennig von je 100 M .
Arbeitswerth festgesetzt worden.

^ (Zusammenstoß .) Gestern Vormittag fuhr ein Dtenst-
knecht aus Hagsfeld tu der Durlacher Allee mit einem mit
Steinen beladenen Wagen über das Geleise der Dampfbahn ;dabet wurde der Steinwagen von der Maschine des Zuges er¬
faßt und etwa 15 bis 20 Schritte fortgeschleift. Durch den An¬
prall wurde der Tender der Maschine eingedrückt und der Stetn -
wagen vollständig zertrümmert. Die Pferde blieben unverletzt.

-Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 16 . März. Eine stark besuchte Versammlung

>er ausgesperrten Schuhmacher nahm einen neuer-
ichen Vorschlag der Berliner Schuhfabrikanten an , eine

dreigliedrige mit bindenden Vollmachten versehene Kom¬
mission des Verbandes solle mit einer dreigliedrigen,
gleichfalls mit bindenden Vollmachten versehenen, nur aus
Ringfabriken beschäftigten Personen zusammengesetzten
Kommission der Arbeiter vor dem Gewerbegericht ver-
jandeln .

* Hamburg , 16 . März . Nachdem alle Vermitte¬
lungsvorschläge der Arbeitgeber , ebenso diejenigen
der Senatskommission seitens der sogenannten schwarzen
Schauerleute verworfen worden sind , hat der Verein
der Importeure englischer Kohlen den Kohlenarbeitern ein
Schreiben des Inhalts zugehen lassen, daß von Donnerstag
den 18. d . M. ab nur solche Leute zur Arbeit zugelassen
werden können , die den bekannten Revers und den
Lohntarif des Vereins vorher unterschrieben haben.

* Wien , 17 . März . Bei den gestrigen Reichsraths¬
wahlen in den Landgemeinden von Görtz wurde ein
slovenischer Radikaler und ein italienischer Radikaler, in
Istrien 2 Kroaten, in Galizien 13 Kandidaten des pol¬
nischen Centralkomitü's , 5 gemäßigte Ruthenen, 2 Kandi¬
daten des ruthenischen Wahlkomitö 's , 5 Anhänger Stoja -
lowski und 2 Mitglieder der polnischen Volkspartei ge¬
wählt .

* Prag , 17 . März . In der gestrigen Stichwahl der
5 . Kurie wurde der Jungczeche Brzeznowski mit 22 500
Stimmen gegen den Sozialdemokraten Decke , der 14 158
erhielt, zum Reichsrathsabgeordneten gewählt . Bei der
Wahl wurden zahlreiche Personen wegen Wahlmißbräuchen
festgenommen . Es kam außerdem zu wiederholten Zusam¬
menrottungen . Die Polizei zerstreute die Menge mit blanker
Waffe . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

* Bern , 16 . März . Der Nationalrath ratifizirte
die beiden Zusatzvereinbarungen zu der internationalen
Konvention betreffend den Schutz des literarischen und
künstlerischen Urheberrechts , forderte aber gleichzeitig auf,
der gegenwärtigen Tendenz auf einen zu weit gehenden
Schutz entgegenzuarbeiten .

* Kopenhagen, 17 . März . In der Eisenindustrie
sind 4000 Arbeiter in den Ausstand eingetreten infolge
eines Beschlusses der Fabrikanten, ein neues Lohnregulativ
einzuführen.

* Kopenhagen, 16 . März . Der Vorsitzende des Ver¬
eins dänischer Maschinenfabrikanten erklärte heute
Nachmittag die Arbeiter in sämmtlichen Fabriken für
ausgesperrt, weil der Arbeiterverband die Verhandlungen
über die Lohnfrage abgebrochen hatte. ! Der Ausstand



umfaßt vorläufig die Hälfte der in den betreffenden Fa¬
briken angestellten Maschinenarbeiter, etwa 700 Mann .
Kr Fachkreisen erwartet man, daß die Sperre auf sämmt -
üche 4000 Maschinenarbeiter Dänemarks ausgedehnt werde .

* Paris , 16 . März. Der Botschafter Baron de Courcel
begibt sich morgen wieder auf seinen Londoner Posten.

* London , 16 . März . Die Ortsgruppe London des
All -Deutschen Verbandes begeht am Moutag den
22. März den hundertjährigen Geburtstag Kaiser Wil¬
helms des Großen durch einen Festkommers im Restau¬
rant Rodenstein.

* Loudvr » , 16. März . Auf Anregung des Verbandes aus¬
wärtiger Journalisten hielt am Freitag vr . Karl PeterS
in dem Gemäldesaale der , 8ooivt^ ok ^ rts « einen Bortrag über
. Die Zukunft Afrikas ", in welchem er ausführte , daß
Eisenbahnen und Hochstraßen zu der wirthschaftlichen Entwicke¬
lung und Civilisation Afrikas unbedingt nvthig seien. In der
Herstellung moderner Verkehrsmittel liege die oonckitio sine
au » non der Zukunft des Dunklen Kontinents . Ein großer
Theil von Afrika eigne sich auch hinsichtlich des Klimas für
europäische Einwanderung . Nach Professor Behring
werde es der Serum - Thrrapie gewiß in nicht allzuferner Zeit
gelingen, dm Europäer gegen Fieber immun zu machen .
Die Versammlung zollte den Ausführungen vr . Peters ' lebhafte
Anerkennung.

* Mailand , 17 . März . In Pont ber Courgne legten
2000 Textilarbeiter die Arbeit nieder und verwüsteten das

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

D :390 .2 . Nr . 1584. Schopfhetm . Das Großh . Amtsgericht Schopf-
Heim hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen : Die nachverzeichneten Personen besitzen die beigesetzten Liegenschaften
auf Gemarkung Gersbach .

1 . Die Gemeinde Gersbach :
Lgb . Rr . 2». 17 » 57 4m Ortsstraße im Gewann Ortsetter .

2b . 16 „ 59 „ //
So . 1 da 56 » 84 qm Ortsstraße im Gewann Ortsetter .

Ortsweg „ „ „
Weg „ „ „
Güterweg „ „ „

DirektionSgebäude und das Pfarrhaus . Von Jvrea sind
vier Kompagnien Soldaten eingetroffen .

* Bukarest , 16 . März . Die Abdankung des Senats¬
präsidenten S tu rd za wird auf eine Audienz , die er vor¬
her bei Seiner Majestät dem König hatte und auf die
Abneigung der Krone gegen jede die gesetzlichen Auto¬
ritäten schädigende Nebenregierung zurückgeführt .

Verschiedenes.
s « erli » . 16 . März . (Telegr .) Das Landgericht I hob das

Urtheil deS Schöffengerichts in der Privatklage des früheren
Rechtsanwalts vr . Hans Blum gegen den vormaligen Redak¬
teur des „Vorwärts ", Dirrl , auf und verurtheilte diesen zu
einer Geldstrafe von 150 M . ev . 15 Tagen Gefängniß. Der
Gerichtshof nahm keine mal » kicks» bet dem Kläger , an , berück¬
sichtigte aber, daß Dierl schwer gereizt gewesen sei.

s Müuche « , 16 . März . (Telegr .) Seitens der in Paris leben¬
den Witwe des verstorbenen Banquiers Moritz v . Hirsch - Ge¬
reuth wurde der Stadt München für eine wohlthätige Stif¬
tung ein Kapital von 1S00 000 M . zur Unterstützung von ver-
hetratheten oder ledigen Wöchnerinnen und Rekonvaleszenten
vermacht.

f Wie » , 16 . März . (Telegr .) Bei einem Einbruch
in den Jnwelierladen von Platzer in der Martahilfsstraße
wurden heute Nacht Juwelen im Werthe von 30 bis 40000 fl.
gestohlen . Der Einbrecher wurde in der Person des Spengler -
gehtlfen Jerzabek verhaftet.

^ Paris . 16 . LWrz. (Tekgr .) Das Zuchtpolizeigericht verur¬theilte gestern mehrere Anarchisten und Sozialisten zu 8- bi« 14,
tägigen Gefängntßstrafrn , weil sie während der Predigt des r-
Leturneaux in der St . « mbrostuskirche Ruhestörungen ver¬
ursacht hatten.

s Paris . 16 . März . (Telegr .) In der Arto « - Ange¬
legenheit ist dem „Journal " zufolge eine entscheidende « en-
derung ringetreten . Die Untersuchung, betreffend die vier Par¬lamentarier , ist abgeschlossen.

s Paris , 16 . März . (Telegr .) In dem Beffemer-Stahlwrrk
zu Creuzot wurde durch eine Explosion ein Arbeiter ge -tödtet , zahlreiche andere verwundet.

s- Rom » 17 . März . Der ehemalige Minister Grtmaldi ist
gestern gestorben . (Bernadino Grimaldi ist 1841 in Catanzaro
geboren , 1876 wurde er in die Deputtrtenkammrr gewählt. Bon
1879 bis 1893 war er mit zweimaliger Unterbrechung Finanz-
minister und trat im Jahre 1893 mit Giolttti znrück.)

1- St . Louis . 16 . März . (Telegr .) Ein der Firma Elv
Walker u . Cie . gehöriges siebenstöckiges Waareuhaus ist gestern
Abend durch Feuer zerstört worden. Der Werth deS nieder-
rebrannten Gebäudes wird auf 200 000 Dollars , der der zer-törten Maaren auf 1500000 Dollars geschätzt.

Familienaschrichte ».
Eheschließungen . 11 . März . Moses Heim von Müll

heim , Kaufmann t» Zürich, mit Mtna Löw -Stern von SSnigS-
bach. — Friedrich Luppkr von Limbsee, Wagner hier, mit Wal¬
burga Heberling von WinterSdorf . — Karl Philipp von Gengen-
bach, Forstaffeffor in Forbach, mit Klara ElbS von hier.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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101 . 4 „ 99 „
156 . 3 „ 86 „
187 . 83 „ 15 „
193 .
229 .
250. 23 „ 99
278 . 13 „ 03
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5 „ 96

312. 1 „ «5
324. 22 „ 49

8 „ 90

4 » IS „
2 „ 76 „

28 „ 58 „
6 „ 21 „
7 „ S3 „
6 „ 85 „
2 d» 32 » 96 qm „
1 // 04 „ 08 „ „
1 » 36 qm

»25 .
331 .
349 .
363 .
405.
411 .
429.
439 .
456.
460.
462.
566 .
588 .
608 .
667 .
704.
726 .
790 .
878. 33 „ 66
890 . 1 „ 11
891 . 10 „ 43
910 . 4 „ 85
911 » und b . 10 » 20 qm

„ in den Langen-Aecker .
Ortsweg im Gewann Ortsetter .
Weg „ „ „
Güterweg „ „ „
Ortsweg „ „ „
Kirchenplatz mit der darauf stehenden Kirche

und Turm im Ortsetter .
Weg im Gewann Ortsetter .
Güterweg im „ „

„ /, /, /,
Gewannweg im „
Ortsweg im „ „
Gewannweg im Mitte -Bann .
Güterweg
Weg

Gewann Ortsetter .

5 „ 77 „
6 „ 21 „

61
8 „ 52 „

traben
Weg
Güterweg
Weg
Güterweg
Weg im Gewann Erzenbrunn .

„ „ „ Sägholzwaid .
Güterweg im Gewann Ebnet.
Gewannweg im „ „
Güterweg „ „ „
Gewannweg „ „ „

„ // „ »

Mützlematt.
MH .

Krummen-Acker.

Bäuerliche Rechtsstreite
Ladung .

D :430.1 . Nr . 3945. Mannheim .
Der Ehefrau des Platzmeisters Wilhelm" etnrich , Helene , geb. Kayser in

annheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Mockel daselbst, klagt gegen
ihren Ehemann Wilhelm Heinrich , z . Zt .
unbekanntenAufenthalts ,mit demAntrag
auf Scheidung der zwischen den Strett -

Lgb . Nr . 2388. 11 » 75 qm Weg im Gewann Unter-Hohletann.
„ „ 2472. 84 „ 10 „ „ „ „ Kinzenbühl.

2. Die evangelische Pfarrei Gersbach:
Lgb . Nr . 148 . 12 » 71 qm Ackerland im Gewann Lange - Acker , neben Ja

hannis Brutschin und Weg.
„ „ 402. 22 L 70 qm Hausgarten im Gewann Ortsetter , neben Kreis

straße und Joh . Gg . Christ. Meter .
„ „ 623. 16 » 30 qm Ackerland und 5 » 40 qm Oedung im Gewann

Flüh , neben Weg und Ernst Blum .
„ „ 753. 24 » 71 qm Wiesen im Gewann Reißmatt , neben Alt -Bürger¬

meister Meier Witwe und Stephan Martin Brutscht« . . - , .
3 . Johann Friedrich Sutter Ehefrau, Rosine , geb . Maier , Landwirth Ernst Heiken zu Mannheim am 4 . Aug . 1888

Christian Greiner , Gastwirth Reinhard Greiner, Emilie Greiner ledig , Landwirth geschloffenen Ehe, wegen Ehebruchs des
Reinhard Fürchtegott Weniger, Schmied Ernst Weniger, Emilie Weniger, letztere Beklagten und grober Verunglimpfung
minderjährig und vertreten durch ihren Vormund Ernst Blum , Bürgermeister, )>er Klägerin durch den Beklagten und
Landwirth Johann Georg Friedrich Sutter , Landwirth Johann Ulrich Sutter , ladet den Besagten zur mündlichen
Adolf Weniger , Kastrierer, Fürchtegott Ueckert Witwe, Katharina, geb . Uehlin,
Letztere vertreten ' durch ihren Generalbevollmächtigten Ernst Reinhard Sutter ,
in unabgetheilter Gemeinschaft :
Lgb . Nr . 1188 . 34 » 96 qm Wald im Gewann Reutfeld, neben Adolf Frie¬

drich Weniger, Reinhard Greiner und Reinhard Meter .
4 . Ztmmermann Andreas Blum :

Lgb . Nr ? 133. 5 » 41 qm Wiesen im Gewann Erzhalde , neben Eva Katha-^ rina Meier und Johann Georg Deiß Witwe.
5 . Landwirth und Accisor Karl Friedrich Brutschin:

Lgb . Nr . 948 . 13 » 98 qm Ackerland im Gewann Obere-Haslen, neben Jo¬
hann Georg Christian Schmidt Witwe und Johann Christian
Einenkel Ehefrau .

6 . Landwirth Gottlieb Brutschin :
Lgb . Nr . 58 . 5 » 62 qm Hosratthe mit dem hierauf stehenden Wohnhaus

mit Scheuer, Stallung , Schopf und Brunnen , sowie 3 » 37 qm
Hausgarten ' im Ortsetter , neben Bürgermeister Ernst Blum
und Emilie Weniger.

7 . Landwirth Johann Christian Blum , Landwirth Johann Georg Blum
und Schneider Johann Georg Weniger, in unabgetheilter Gemeinschaft :
Lgb . Nr . 1125. 2 » 58 qm Gewannweg im Glaserberg, neben Karl Friedrich

Detß, Bäcker , beiderseits.
8 . Landwirth Johann Georg Martin Schmidt :

Lgb . Nr . 509. 19 » 64 qm Wiesen im Gewann Mühlematt , neben Johann
Ulrich Sutter Ehefrau und Johann Georg Friedrich Meier.

Lgb . Sir . 1761 . 6 » 87 qm Ackerland in der Holzmühle, neben Wtlh . Martin
Sutter beiderseits.

9 . Landwirth Johann Georg Deiß ledig :
Lgb . Nr . 1205 . 30 » 44 qm Wald im Gewann Reutfeld, neben Adolf Friedr .

Weniger und Eduard Steinhäußler .
10. Landwirth Johann Jakob Friedrich Sutter :

Lgb . Nr . 835 . 12 » 69 qm Ackerland im Gewann Sägholzwaid , neben

933 . 3 a 91 Hm // //
942. 27 „ 78 „ Güterweg „ „ //
961 . 9 57 Weg tm Gewann Ober -Haslen .

1080. 3 ,, 71 Gewannweg im Gewann Glaserberg.
1102. 19 // 86 ,/ Güterweg //
1109 . 8 /, 51 ,/ // „
1151 . 16 // 97 // „ „
1166 . 4 // 44 „ Gewannweg /, // //
1171 . 1 /, 42 „
1215. 5 // 89 // Dornacker.
1237 . 12 /, 50 /, Güterweg Schwammbrunnen .
1254. 8 /, 68 // " !1262. 4 // 75 Gewannweg
1304. 2 „ 37 Kaisersbach .
1308. 1 25 /, // ,/
1373 . 1 /, 91 § // „ Heiterspahn.
1403. 4 „ 25 Weg /, § Wiesbrunnen .
1407 . 6 45 // /, /k
1433 . 5 48 // // Kleine -Faulmatt .
1450. 1 „ 75 ,/ // Oberwies .
1711 . 12 1? // // Eschlinshalden.
1729 . 14 „ 90 // Holzmühle.
1733. 17 39 § Güterweg „ //
1750. 2 „ 58 § Weg „ „ §
1751 . 22 49 // Güterweg // //
1765. 1 „ 26 // Weg /, /k
1768. 6 // 17 // ,/ //
1774. 1 v 67 § // ,/ »
1775. 1 // 31 Graben // Sk /,
1776 . 1 80 Weg /,
1847. 18 66 § Güterweg // Unter-Eschlinshalden.
1860. 23 07 /, // /s
1861 . 11 06 „ „ /,
1871 . 11 46 § Gewannweg
1873. 26 87 § ,/
1889. 12 § 77 Weg § §
1919. 12 // 78 // // // § „
1922. 2 24 §
1957. 1 Ü» 39 » 53 qm „ Ober-Scherentann .
1968. 11 a 22 HM § Ebene-Matt .
1976. 3 40 § /, _ v
1995 . 6 „ 98 § // Ober -Rauspach.
2039. 8 „ 2? „ § § Taubland .
2069. 28 66 „ § § Dickicht.
2175» . 22 // 61 Oedung § § Wehrhalden.
2284. 11 // 33 § Güterwrg § /l Fetzenbach .
2301. 2 » 33 Fußpfad § /r
2315. 20 // 40 § Güterweg § »
2340. 6 /y 23 § Weg § Sk
2370. 13 97 § Güterweg § § Außermatt . !

Lgb . Nr . 1378 .

Lgb .

Lgb . Nr . 1064.

Lgb . Nr . 1068 .

Lgb . Nr . 1375 .

Lgb . Nr . 2289.

Lgb .

Stefan Uehlin Witwe und Kens , und Joh . Georg Blum Wwe.
13 » 14 qm Ackerland im Gewann Heiterspahn, neben Ernst
Johann Meier und Kons , und Waidfeld.

11 . Landwirth Johann Wilhelm Greiner :
Nr . 415 » . 5 » 49 qm Ackerland im Ortsetter , neben Johann Georg

Christian Meier und Ernst Blum , Bürgermeister.
84 » 54 qm Wiesen im Glaserberg, neben Weg und Karl
Friedrich Deiß, Bäcker .
11 » 6 qm Wiesen im Glaserberg, neben Gemarkung Schlecht¬
bach und Johann Deiß, Schmied.
39 » 92 qm Wiesen und 1 » 25 qm Weg tm Heiterspahn,
neben Gotthilf Weniger und Johann Georg Blum Witwe.
31 » 84 qm Wiesen

"
im Fetzenbach , neben Johannes Deiß

und Gottlieb Brutschin Ehefrau .
12 . Gastwirth Reinhard Greiner und Rathschreiber Reinhard Meter,

in unabgetheilter Gemeinschaft :
Nr . 1189 . 15 » 37 qm Wald im Reutfeld, neben Fürchtegott Weniger

Erben und Kons , und Eduard Steinhäußler .
13 . Rathschreibetber Reinhard Meier :

Lgb . Nr . 456» . 18 » 51 qm Hausgarten im Ortsetter , neben Karl Friedrich
Deiß, Bäcker , beiderseits.

14 . Karoline Spitz, Fabrikarbeiterin in Todtmoos-Au :
Lgb . Nr . 2306» . 18 » 50 qm und""" " 15 » 82 qm, zusammen 34 » 32 qm Wiesen im Gewann

Fetzenbach , neben Ernst Blum , Kronenwirth, Karl Friedrich
Deiß, Bäcker , und Hermann Spitz.
16 » 96 qm Wiesen im Gewann Dictenschwand , neben Joh .
Wilhelm Bühler , Wilhelm Reinhard, Gotthilf Friedrich und
Emilie Barbara Blum .

2184» . 1 » 07 qm und
2184d. 3 » 60 qm, zusammen 4 » 67 qm Wiesen im Gewann Tauen ,

neben Johann Georg Kallfaß und Johann Zumkeller.
2189a . 2 » 59 qm und
2189d. 2 » 81 qm, zusammen 5 » 40 qm Wiesen im Gewann Tauen ,

neben Johann Zumkeller beiderseits.
2 » 41 qm Wiesen im Rain , neben Rudolf Sandmann und
Reinhard Fromherz .
2 » 43 qm Wiesen im Rain , neben Johann Zumkeller und
Reinhard Fromherz -

sämmtltche außer der Letztgenannten in Gersbach wohnend.
Auf Antrag der Genannten , welche sämmtlich durch Rathschreiber Rein¬

hard Meter in Gersbach vertreten find , werden alle Diejenigen, welche an den
oben beschriebenen Grundstücken in dem Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte dingliche, auf einem Stammgut oder Kamilien-
gutsverband ruhende Rechte haben oder zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Mittwoch de« S Mai 1897 » Bormittags S Uhr .
esetzten Aufgebotstermine anzumelden, widrigenfalls dieselben für erloschen
irt werden.
Schopfheim, den 8. Februar 1897 .

Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts :
Hauser .

D -445,1 .
Nachstehend
ltch : Anton !

2306d.

2366.

2200.

2201.

Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . CivilkammerdesGroßh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Dien st ag den 18 . Mai 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 12 . März 1897 .
Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts :

W i t t e m a n n.
D :428.1 . Nr . 2199. Meßkirch .

Willibald Rebholz von Leiberttngen
klagt gegen den Wendelin Fr ick von
Leiberttngen, zur Zeit in Amerika, un¬
bekannten Aufenthalts , aus gezahlter
Bürgschaft vom Jahre 1885 , mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
kostenfällige Verurthetlung desBeklagten
zur Zahlung von 219 M . nebst 5 °/,
Zinsen vom 1 . April 1892 ab und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Groß-

Amtsgericht zu Meßkirch auf
ontag , den 31 . Mai 1897 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Meßkirch , den 8 . März 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

B a l l w e g .
Aufgebot.

Nr . 8038. Freiburg ,
genannte Personen , näm-
Weber , Wirth in Rorschach ,

Joseph Weber, Wirth in Betzenhausen ,
Paul Gloderer Witwe , Pauline , geb.
Weber in Freiburg , Franz Weber,
Hirschwirth in Lehen , Georg Rißler ,
Haberhändler in Freiburg , Georg Riß¬
ler Ehefrau , Anna , geb . Weber in Frei¬
burg , Friedrich Federer , Metzger in
Freiburg , und dessen Ehefrau , Maria ,
geb . Weber in Freiburg , besitzen ge¬
meinschaftlich aus dem Nachlaß des
Dominik Weber, Hirschwirth in Lehm,
herrührend, ungefähr 45 »r Wiesen aus
Gemarkung Freiburg , Gewann Klein-
eschholz, nördlich Karl Rohrer , südlich
Schulfond Adelhausen und Josef Elm-
linger . Mangels eines Eintrags des
rüheren Erwerbs verweigert der Ge-

metnderath Freiburg die Gewähr . Es' aben daher die Kläger, vertreten durch
en Bevollmächtigten , Haberhändler

Georg Rißler in Freiburg , das Aufge¬
botsverfahren beantragt .

Es werden alle Diejenigen, welche in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder aus einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte an obiger Liegenschaft zu haben
glauben, aufgefordert, solche längstens
in dem vor Großh . Amtsgerichte in
Freiburg am

Samstag den 15 . Mai 1897 ,
Vormittags 11 Uhr ,

Zimmer Nr . 81 , stattfindenden Aufae-
botstermtn anzumelden, widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche den
Aufforderungsklägern gegenüber sür er¬
loschen erklärt werden.

Großh . bad. Amtsgericht,
gez. Reich .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Freiburg , den 11 . März 1897.
Der Gerichtsschreiber:

Frey .



Gemeinde Lembach. Amtsgerichtsbezirk Boaadorf .
Oesfentliche Aufforverimg

-i«s Ernelikrinig der Einträge von Vorzugs- uuk
Ntttervfaudsnchten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Borzugs oder Untcr-
pfandSrechtrn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Lembach» AmtögerichtsbezirkS Bonadorf»
emgefchrteben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges - u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Boll-
-ugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Können nachzusuchen, falls ste noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicki erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
tn dem Gcmcindchause zur Einsicht offen liegt.

Lembach, den 8 . März 1897 . D 447 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Bürgermstr . Duttlinger ._ Rathschr . Rutschmer ._
Bürgerliche Rechtsstreite.

Aufgebot .
D .339 .2 . Freiburg . Die Landwirth

Alois Ztmmermann Ehefrau, Maria
Anna , geb . Rubrecht von Pfaffenweiler,
besitzt auf Gemarkung Freiburg , Ge¬
wann Kleineschholz, 23 » 85 gm Wiesen ,
einerseits Alois Dterenbach Ehefrau,
geb . Gutgsell,anderseits Anton Schlegel.

Mangels eines Eintrags des früheren
Erwerbs verweigert der Gemetnderath
Freiburg die Gewähr.

Es hat die Klägerin, vertreten durch
Ihren Ehemann, das Aufgebotsverfahren
beantragt .

Es werden alle Diejenigen, welche
in den Grund- und Pfandbüchern nicht
eingetragene auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte an obiger Liegenschaft zu haben
glauben , aufgefordert, solche längstens
tn dem vor Großh . Amtsgericht>Frei¬
burg am

Samstag den 8 . Mai d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

Zimmer Nr . 81 , stattfindenden Aufge¬
botstermine anzumelden, widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche der
Aufforderungsklägerin gegenüberfür er¬
loschen erklärt werden.

Freiburg , den 6 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Reich .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .
D :427 .1 . Konstanz . Im Ftdei-

eommiß -Bermögen der von Merhart -
schen MildenstiftungenKonstanz -Emmis -
hofen , derzeit im Genüsse desMerhart
Stölker tn Brüggen , Kanton St .
Gallen, befinden sich nachstehende Liegen¬
schaften der Gemarkung Konstanz , für
welche ein Eigenthumserwerb nicht ein¬
getragen ist .

1 . Lagerbuch Nr . 779 . Gewann Orts¬
etter. An der Neugasse 1 u 39 qm
Hofraithe, unüberbaut, einerseits Gustav
SchmiesAnstallateur,anderseitsMathias
Hains , Matrose.

2 . Lagerbuch Nr . 768 . Das mit Nr .
29 bezeichnet!, an der Neugaffe hier
gelegene dreistöckige Wohnhaus mit
Durchfahrt und Keller im Stock , sowie
ein zweistöckigesHinterhaus mit Balken-
kcller und Abtritt und eine einstöckige
Waschküche nebst Hofraithe und Haus¬
garten 13 » 84 gm, einerseits Salomon
und Maximilian Moos und Bruder ,
Thurmgaffe, anderseits selbst und Josef
Zehra, Fabrikant . >

3 . Lagerbuch Nr . 769 . Das mit Nr . ^31 bezeichnet!, an der Neugaffe gelegene '
Wohnhaus, dreistöckig, mit Abtrittanbau !
nebst einstöckigemHolzschopf, einstöckiger !
Waschküche und Hofraithe 1 a 33 gm,

'
einerseits selbst , anderseits Thomas !
GSser , Handelsmann.

Auf Antrag des Inhabers , vertreten !
durch den Bevollmächtigten Theodor
von Merhart tn Emmishofen, werden
alle diejenigen , welche an die genannten
Grundstücke in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche , oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverband beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätetens
in dem auf

Dienstag , den 25 . Mat 1897 ,
Vormittags 9 Uhr

vor Großh . Amtsgericht dahier anbe¬
raumten Aufgebotstermin anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche dem Antragsteller gegenüber
für erloschen erklärt werden.

Konstanz , den 11 . März 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Burger .
D:264 .3 . Nr . 5566 . Karl ruhe .

Es haben das Aufgebot folgender Ur¬
kunden der allgemeinen Bersorgungs -
anstalt im Großherzogthum Baden zu
Karlsruhe beantragt

vom 30. Dezembrr 1879 , auf den Namen
und das Leben des Peter Zander
lautend, über ein Kapital von 3000 Mark,
zahlbar an den Genannten selbst, oder
— bet dessen früher eintretendem Ab¬
leben — an besten Ehefrau, oder —
falls diese früher gestorben sein sollte
— an dessen Rechtsnachfolger.

3 . Die Erben des Heinrich Dietrich
Kr ehe , genannt Kreye , Arbeiters in
Hannover, bezüglich der Urkunde über
die Lebensversicherung Nr . 7845 vom
1 . Dezember 1871 , auf den Namen und
das Leben des Heinrich Dietrich
Krehe lautend, über ein Kapital von
1500 Mark, welches laut Nachtrag vom
28 . Dezember 1880 auf 900 Mark er¬
mäßigt wurde, zahlbar an den Ge¬
nannten selbst, oder — bet dessen früher
eintretendem Ableben — an seine Rechts¬
nachfolger.

4. Die Rosalie Frtedländer » ge¬
boreneAdler,Ehefrau des inzwischen ver¬
storbenenEmanuel Friedländer in Brieg,
bezüglich der Urkunde über die Lebens¬
versicherung Nr . 52471 vom 30 . De¬
zember 1884, auf den Namen und das
Leben der Frau Rosalte Friedländer
lautend, über ein Kapital von 10 000
Mark, zahlbar an die Genannte selbst,
oder — bei deren früher eintretendem
Ableben — an deren Kinder, oder —
falls diese früher verstorben sein sollten
— an deren Ehemann .

Die Inhaber dieser Urkunden werden
aufgefordert, spätestens in dem auf
Freitag , den 29 . Oktober 1897 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor dem Großherzoglichen Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestraße 2, II . Stock ,
Zimmer Nr . 13, anberaumten Aufge¬
botstermin ihre Rechte anzumelden und
die Urkunden vorzulegen, wiedrigenfalls
die Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1897 .
Großh . Amtsgericht I .
gez. Kr aus mann .

Dies veröffentlicht:
Katzenberger ,

Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts.
Au'gebot.

Nr . 3694. Tauberbischofsheim .
Das Gr . AmtsgerichtTauberbischofshenn
hat unterm heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen.

Die Gemeinde Buch a/Ahorn besitzt
auf Gemarkung Buch a/Ahorn folgende
Liegenschaften ohne Erwerbsurkunde :

1 . 5 a 60 gm Hofraithe im Ortsetter ,
auf dieser steht :

». ein zweistöckiges Wohnhaus (Schul-
und Rathhaus ) mit Balkenkeller -

d . ein Treppenhaus ;
e . ein Anbau mit Backofen und

Hühnerstall -
ä . eine Holzremise-
v . ein Abtritt neben eins . Ortsweg ,

ands. Hetligenfond (Kirche) .
2 . 5 » 12 gm Ortsweg im Ortsetter

neben eins , selbst und A . m., ands . Leon¬
hard Heckmann und A . m.

3 . 7 s. 4 gm Gewannweg im Orts¬
etter neben eins . Gottfried Hehler u.
A . m. , ands. derselbe und Andreas
Rodemer.

4. 42 gm Ortsweg im Ortsetter
neben eins . Leonhard Heckmann und
Johann Heinrich Stehler , ands . Andreas
Weißschädel .

5. 1 » 97 gm Ortsweg im Ortsetter
neben eins . Johann Georg Albrecht I .
u . A . m., ands. Johann MichaelHonecklll.
u . A . m.

6. 1 b» 46 » 76 gm Gcmetndeweg
von Brehmen nach Eubigheim.

7 . 31 gm Fußpfad zum Erfbrunnen
im Ortsetter neben eins . Johann Michael
Honeck III . ands. Michael Honeck Erben .

8 . 1 » 32 Pu Ortsweg im Ortsetter
neben eins . Michael Steigleder , ands .
Georg Wolz und Aufstoßer.

! 9. 65 gm Feuerwether im Ortsetter
^neben eins . Heinrich Ries , ands . selber .

10 . 2 a 87 gm Ortsweg im ÖrtSetter
1 . Pauline Butscher , geborene ! neben eins . Gottfried Schmitt u . A . m.,

Beckert, Ehefrau des Steuererhebers ands. Johann Lorenz Honeck u. A . m.
Wendelin Butscher zu Herdwangen, 11 . 12 » 32 gm Lindenbrunnenweg
Amt Pfullendorf, über den Rentenschein im Ortsetter neben eins . Martin
Nr . 1386 der Jahresgesellschaft 1837, Stehler II . u . A . m., ands. Karl Hof -
Klasse Id vom 13 . Mai 1875 , über mann II . u . Ä . m.
242 Mark 86 Pfennig auf den Namen 12 . 1 da 74 a 11 gm vemetndeweg

,Aaulina Beckert" lautend . nach Grrichtstetten2 . Peter Zander , Rechtsanwalt
Waldbröl, bezüglich der Urkunde

«brr die Lebensversicherung Nr . 31099 i

13 . 3 » 73 gm Gewannweg tn den
Baumgärren .

14 . 3 » 5 gm Bewannweg im Wolfs¬

rain neben eins . Friedrich H.tzler und
Aufstößer, ands . Pfarrei .

15 . 8 gm Garten am Sumpf neben
eins. Johann Michael Honeck II ., ands.
Johann Georg Albrecht I .

16 . 2 » 56 qm Gewannweg im Gieß¬
bett neben Aufstößer beiderseits.

17 . 1 da 49 a 4 gm GrWannweg
(Schafbetrieb) .

18 . 17 a 61 gm Gewannweg in den
Krappenäcker .

19 . 3 a 16 gm Gewannweg im Eich¬
wald neben eins . Karl Busch und Auf¬
stößer , ands . Georg Albrecht I . und Auf¬
stößer .

20. 2 a 38 gm Gewannung enges
Bründlrin neben Aufstößer beiderseits

21 . 2 a 69 gm Gewannweg enges
Gründlein neben Aufstößer beiderseits.

22 . 4 a 38 gm (gewannwegtm Hummel-
berg neben eins.

'Pfarrei und Andreas
Hetttnger, ands . Aufstößer.

23 . 8a44gmGewannwegtmHummel -
berg neben Aufftößer beiderseits.

24 . 2a 4gm Gewannung im Hummel¬
berg neben eins . Heinrich Ries, ands.
Aufftößer.

25 . 2 a 46gm Gewannwegim Hummel¬
berg neben Aufstößer beiderseits.

26 . 68 a 66 gm Gcmetndeweg nach
Schwarzenbrunn .

27 . 2 a 79 gm Gewannweg in den
Hirtenäckern neben eins. Aufftößer, ands.
Georg Albrecht 1 . u . GottfriedAlbrechtII .

28 . 3 a 35 gm Gewannweg im Ge-
richtstetter Pfad neben Aufftößer beider¬
seits.

29 . 9 a 15 gm Gewannweg im Ge
richtstetter Pfad neben eins . Andreas
Weißschädel , Karl Kaufmann, Valentin
Rodemerund Aufstößer , ands . Aufstößer.

30. 9 a 72 gm Gewannweg im Back¬
trog neben eins. Heinrich Ries und
Aufstößer ands Aufstößer .

31 . 4 a 95 gm Gewannweg in den
Sttegelesäckern neben Aufstößer beider¬
seits.

32 . 3 a 90 gm jGewannweg in den
Krumme Aecker neben Aufstößer beider¬
seits .

33 . 1 a 51 gm Gewannweg in den
langen Morgen neben eins. Aufstößer,
ands . Gottfried Reicherc .

34 . 14 a 70 gm Gewannweg in der
Kohlplatte neben eins. Johann Werner
Baumann u . A . m ., ands . Aufstößer u .
A . m .

35 21 a 13 gm Gewannweg im
Mofig neben Aufftößer beiderseits.

36 . 7 s. 75 gm Gewannweg in der
Waschgrube neben Aufstößer beiderseits.

37 . 5 » 67 gm Gewannweg in der
Waschgrube neben Aufstößer beiderseits.

38 . 3 » 80 gm Gewannweg in der
Waschgrube neben Johann Martin
Stehler III . und Aufstößer beiderseits.

39 . 4 s. 33 gm Gewannung kleines
Flürlein (unter der Kohlplatte) neben
Aufstößer beiderseits .

40. 10 L 23 gm Gewannweg am
Hölzle neben Aufstößer beiderseits.

41 . 4 » 36 gm Gewannweg am
Birklein neben Aufstößer beiderseits.

42 . 5 s. 60 gm Gewannweg in den
Tümmelesäckern neben eins. Michael
Adam Hetlinger und Johann Georg
Wolz, ands . Aufstößer .

43 . 1 a 53 gm Gewannweg zu Arns -
felden neben eins . Leonhard Heckmann
und Adam Busch , ands . Andreas Wolz
und Johann Georg Wolz.

44. 5 » 89 gm Gewannweg zu Arns -
felden neben Aufstößer beiderseits.

45 . 9 a 32 gm Gewannweg am neuen
Acker neben Fürst ! . Löwenstein 'sche
Standesherrschaft u .A . m., ands. Michael
Honeck I . und Aufstößer.

46. 59 gm Gcmetndeweg von Gericht¬
stetten nach Schwarzenbrunn im oberen
Willig neben eins. Alois Herold Erben ,
ands . Gemarkung Gerichtstetten .

47 . 7 » 47 gm Gewannweg im
Scbulzenfeldneben eins. Aufstößer, ands.
Eduard Hofmann und Aufstößer.

48 . 2 s. 10 gm Gewannweg in den
Bechtolsäckern neben Aufstößer beider¬
seits.

49 . 2 a 71 gm Gewannweg in den
Bechtolsäckern neben eins . Aufstößer,
ands . Johann Michael Honeck IV .

50. 2 » 35 gm Gewannweg in dem
Bechtolsacker neben Aufstößerbeiderseits.

51 . 8 » 83 gm Gewannweg im Grübel¬
feld neben eins. Gottfried Rodemer II .
u . A . m ., ands . Gottfried Reichert u.
A . m . und Aufstößer .

52 . 2 » 34 gm Gewannweg untere
Arnbach neben eins. Berthold Reichert
und Johann Friedrich Honeck, ands.
Aufstößer .

53 . 1 a 78 gm Gewannweg links am
tiefen Weg neben Aufstößer beiderseits.

54 . 23 » 24 gm Gewannweg im
Arnbachthalneben eins. Johann Michael
Honcck II . und Aufftößer, ands . Johann
Lorenz Honeck und Aufftößer.

55 . 23 » 42 gm Gewannweg in der
Arnbach neben beiderseits Aufstößer.

56 . 5 s. 57 gm Gewannweg tn den
Trappenäckern neben eins. Valentin
Hofmann Erben und Aufftößer, ands.
die Pfarrei u . A. m .

57 . 7 a 89 gm Gewannweg links am
Enzengrabenneben eins. MtchaelHoneck I -,
Johann Heinrich Stehler und Aufftößer,
ands . Aufftößer.

58 . 8 a 44 gm Gewannweg links am
Enzengrabenneben eins. Johann Hehler,
Johann Georg Wolz und Aufftößer,
ands . Adam Busch u . A . m.

59 . 8 a Gewannweg tn der Enzen¬
klinge neben eins. Ludwig Heckmann

Witwe, Baltin Hetttnger , Jakob Honeck
Wittwe und Aufstößer, ands. Aufstößer.

60. 3 » 26 gm Gewannweg im Stetn -
bruch neben Aufstößer beiderseits.

61 . 31 s. 75 gm Gewannweg (Lange
Weg) neben Aufstößer beiderseits.

62. 3 » 21 qm Gewannweg am langen
Weg neben Aufstößer beiderseits.

63 . 6 a 2 gm Gewannweg am langen
Weg neben eins . Andreas Wolz, Adam
Hofmann und Aufstößer, ands. Johann
Hetttnger und Aufftößer.

64 . 7 » 42 gm Gewannweg in der
krummen Eiche neben eins . Aufstößer,
ands. die Pfarrei nnd Aufstößer.

65. 6 » 38 gm Gewannweg zu Urle
neben eins . Michael Honeck I . und Auf¬
stößer, ands. Aufstößer.

66. 3 » 17 gm Gewannweg tn den
Hasenäckern neben eins . Valentin Hof¬
mann Erben und Johann Friedrich
Honcck, ands. Ludwig Heckmann Witwe.

67. 3 » 90 gm Gewannweg tn den
Mehläcker neben eins . Aufftößer und
Johann Georg Schmitt , ands . Aufftößer.

68. 11 » 08 gm Gewannweg in der
Brunnenheckeneben eins . Friedrich Wild
und Aufftößer, ands. Gottfried Busch
und Aufstößer.

69. 16 a 01 gm Gewannweg im
Finkenberg neben eins . MichaelHoneckI .,
Gottfried Rodemer I , Herrmann Roth
und Aufftößer, ands. Michael Garecht
Witwe und Aufstößer.

70. 2 » 88 gm Gewannweg im
Finkenberg neben eins . Aufftößer, ands.
Maria Spohta Albrecht und Aufstößer.

71 . 3 » 06 gm Gewannweg in den
Rübenäckern, neben Aufstößerbeiderseits .

72. 6 » 09 gm Gewannweg in den
Kornäckern neben Michael Rappold und
A . m., ands. Johann Georg Wolz und
A . m.

73. 2 » 31 gm Gewannweg im Früh¬
messer neben eins . Aufstößer, ands . Aus¬
stöße! .

74. 6 » 67 gm Gewannweg im Früh¬
messer neben eins . Karl Busch , Valentin
Rodemer und Aufstößer, ands . Michael
Honeck Erben , Johann Ulmerich und
Aufstößer.

75. 79 L 36 gm Gemeindeweg nach
Kupprichhausen neben Aufstößer beider¬
seits.

76. 3 » 15 gm Gewannweg in den
Dretbäumen neben Aufstößer beiderseits .

77. 5 » 31 gm Gewannweg tn den
Dreibäumen neben Aufftößer beiderseits .

78. 82 » 70 gm Gemetndeweg nach
Heckfeld neben der Pfarrei u . N . m .,
Aufstößer, ands. u . A . m.

79 . 15 » 34 gm Gewannweg (Gräf -
fingerweg) neben eins . Valentin Hofmann
Witwe , Johann Heinrich Baumann ,
Bartel Gerner Kinder und Aufstößer,
ands. Aufstößer.

80. 8 » 80 gm Gewannweg im Gräf -
finger-Weg neben eins . Aufstößer, ands.
Johann Martin Stehler III ., Johann
Georg Schmitt und Aufftößer.

81 . 9 » 06 gm Gewannweg zu Bromm-
bach neben eins . Friedrich Wild, Gott¬
fried Albrecht II ., die Pfarrei und Auf¬
stößer, ands. Adam Hofmann, die Pfarrei
und Aufstößer.

82. 6 » 39 gm Gewannweg in den
Haagäckern neben eins . Gemeindewald
Haag und Aufstößer, ands . Johann
Hehler, Michael Hehler und Aufftößer.

83. 3 » 60 gm Gewannweg rechts
am Heckfelder Weg neben eins . Barthel
Gerner Kinder und GemeindewaldHaag,
ands. Aufstößer.

84. 2 » 08 gm Gewannweg rechts
am Heckfelder Weg neben eins, die
Pfarrei und Ludwig Heckmann Witwe,
ands. Karl Hofmann I . und Aufstößer .

85. 8 » 12 qm Gewannweg in den
Deckenäckern neben Aufstößer beiderseits .

86. 10 » 92 gm Gewannweg am
Kupprichhäuserwegneben eins. Aufstößer ,
ands. Berthold Reichert, Michael Hof¬
mann und Aufstößer.

87. 4 » 13 gm Gewannweg in der
Egeten neben Aufstößer beiderseits.

88. 17 » 64 gm Garten innere Heck¬
felderthalgärten neben eins . Gottfried
Busch und Berthold Reichert, ands .
Gewannweg .

89 . 1 » 42 gm Garten tn den Husaren¬
wiesen neben eins . Jakob Strauß , ands .
Gewannweg .

90. 8 » 46 gm Wiese in den Husaren-
wtesen neben eins . Gottfried AlbrechtIII .,
ands. Ge rannweg .

91 . 5 » 93 gm Gewannweg am Triebe
neben Aufftößer beiderseits.

92. 8 » 27 gm Gewannweg in den
langen Morgen neben eins . Johann
Ulmerich, Valentin Hofmann Erben und
Aufstößer, ands. Andreas Wolz, Gott¬
fried Busch, Gottfried Reichert und Auf¬
stößer.

93 . 92 » 64 gm Gewannweg im
Büschlein neben eins , selbst und An-
stößer, ands. selbst , Karl Friedrich Honeck ,
Johann Heinrich Baumann und Auf¬
stößer.

94. 93 gm Gewannweg am Büschlein
neben selbst beiderseits.

95. 1 » 71 gm Gewannweg am
Büschlein neben Aufstößer beiderseits .

96. 6 » 94 gm Gewannweg im Rohr¬
busch neben Aufftößer beiderseits .

97 . 4 » 4 gm Gewannweg im Rohr¬
busch neben Marlin Stehler II . und
Aufftößer, ands. Aufftößer.

98. 2 » 11 gm Gewannweg innerer
Ahorn neben Aufstößer beiderseits .

99. 6 » 57 gm Gewannweg kleines
Flürlein neben LudwigAlbrecht, Andreas
Wolz, Johann Heinrich Stehler , Johann

Friedrich Honeck und Aufstößer, an« .
Michael Honeck I -, Johann Georg Wotz
nnd Aufftößer.

100 . 9 » 16 gm Gewannweg kleines
Flürlein neben eins. Andreas Rodemer
und Aufftößer, ands . Aufftößer.

101 . 6 » 65 gm Gewannweg in Herr
Baumannswiesen neben eins . Mtchaül
Rappold, Michael Adam Hetttnger,Karl Friedrich Honeck und Aufftößer
ands . Fürstl . Löwenstein 'sche StanbeS -
herrschaft , Johann Michael Honcck Hl .
und Aufftößer.

102 . 1 » 69 gm Gewannweg äußerer
Ahorn neben Aufstößer beiderseits.

103 . 4 » 1 gm Gewannweg äußeres
Gründletn neben Aufstößer beiderseits»

104 . 6 » 1 gm Gewannweg inneres
Gründlein neben eins. Aufftößer, ands.
Gottfried Rodemer II ., Karl Andreas
Hetttnger und Aufftößer.

105 . 7 » 51 gm Gewannweg oberm
Dorf neben eins. Ludwig Heckmann
Witjve, Valentin Hofmann Witwe,Bartel Gerner Kinder und Aufstößer,
ands. BertholdReichert , Johann Ulmerich,
Michael Adam Hetttnger und Aufftößer.

106 . 4 a 24 gm Gewannweg oberm
Dorf neben eins. Aufftößer, ands. Auf¬
stößer .

107 . 2 » 72 gm Gewannweg oberm
Dorf neben eins. Friedrich Kiefer Kinder
und Eduard Hofmann, ands . Aufftößer.

108 . 2 » 51 gm Gewannweg im Berg
neben eins. Aufstößer . ands . Adam Busch
und Michael Rappold.

Auf Antrag werden diejenigen Per¬
sonen , welche an diesen Liegenschaften
in den Grund- und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver¬
bande beruhende Rechte zu haben ver-
mein -n, hiemtt aufgefordert, ihre Rechte
spätestens in dem auf

Donnerstag , den 6 . Mat 1897»
Vormittags 9 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermine anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht angr -
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Tauberbischossheim , 26 . Febr . 1897.
Großh. bad . Amtsgericht,

gez . : vr . Bauer .
Dies veröffentlicht :

Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Wagner . DM0 .1

Ausschlaßurtheil
D :426 . Nr . 1461 . Pfullendorf .

Das Großh. Amtsgericht Pfullendorf
hat unterm 1 . März 1897 erkannt :

Me Schuldurkunde der Sparkasse
Hetligenberg über eine Einlage deS
Anton Eggler, Landwirts in Beuren ,
vom 2 . November 1886 und über acht
weitere Einlagen desselben vom Jahre
1886/1890 , Kassenbuch Seite 200 und
Kontrolbuch Nr . 861 im Gesammtbetrage
von 14200 M . wird für kraftlos erklärt .

Pfullendorf, den 13. März 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

B o p p r s .
vermögWsabsonderllllg.

D '457 . Nr . 3411 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Oekonomen Peter Klat -
ber , Gottliebin, geb . Leicht tn Pforz¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Fetterer daselbst, klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
ste für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh. Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf :

Samstag den 1 . Mai 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe, den 15 . März 1897 .
Gerichtsschreiberet

des Großh. bad . Landgerichts.
Dietrich .

Zwangsvollstreckung .
D .291 . Eberbach .

Versteigerungs- An¬
kündigung .

In Folge richter¬
lich . Verfügung wer¬
den amDienstag
den 23 . März d .

Js . , Vormittags 8 Uhr , im Rath¬
haufe tn Schwanheim die nachbeschrte -
benen Liegenschaften des Gastwirths
Felix Herb old in Schwanhetm öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert . Der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn die Schätz-
ungspretse erreicht werden . Die übrigen
Versteigerungsgedinge können im Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten Gr .
Notars eingesehen werden .
Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Schwanheim.
1 . 2 » 74 gm Hofraithe mit

daraufstehend . Scheuer, geschätzt 600
2 . 123 Stück Acker- u . Garten¬

land im Gesammtflächenaehalt
von 10 b» 1 » 19 gm, geschätzt
zusammen zu . 12210

3 . 60 Stück Wiesen im Ge-
sammtflächengehalt von 2 K»
67 » 74 gm, geschätzt zusammen 3815

4. 6 Stück Wald im Gesammt-
slächengehalt von 92 » 15 gm,
geschätzt zu . . . 515

Summe 17140
Eberbach , am 18. Februar 1897 .

Der Bollstreckungsbeamte :
Großh- Notar :

Stritt .



D .383. Bruchsal .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

Montag den 5.
April d . I ., Borm .

9 Uhr , werden auf dem Rathhause zu
Kronau in Folge richterlicher Verfü¬
gung dem Cigarrenfabrikanten Konrad
Fvhner und der Ehefrau desselben,
Anna , geb . Beit dortselbst , die nachbe-
schriebenen Liegenschaften der Gemar¬
kung Kronau einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag
erfolgt um das höchsteGebot, auch wenn
dasselbe unter dem Anschlag bleiben
sollte .

Lagerb. Nr . 149m . 5 » 26 m Hof-
raithe an der Hofäckergaffe, darauf ein
zweistöckiges Cigarrenfabrikgebäude mit
Wohnungsanbau , mit theils gewölbtem ,
theils Balkenkeller, nebst Kntestock , so¬
wie ein einstöckiges Magazin,

Anschlag . . . . 18,VVV M.
In diesem Anwesenwird die Cigarren-

fabrtkation in vollem Umfang betrieben.
Ferner werden unter denselben Ge¬

dingen einer öffentlichen Versteigerung
in derselben Tagfahrt ausgesetzt :

1 da. 74 a 60 m Acker , Wiese und
Wald in 16 Parzellen , zusammen an¬
geschlagen zu . . . . . 8865 M .

Die Bersteigerungsgedinge liegen auf
dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten , Schillerstraße Nr . 2 , zu Jeder¬
manns Einsicht auf - auch kann Jeder¬
mann auf seine Kosten Abschrift der¬
selben erhalten .

Bruchsal, den 9 . März 1897 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar :
Sauter .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berschollendeitsverfabre ».

D424 .1 . Nr . 2502. Neustadt .
Vorbescheid .

1 . Bildhauer Karl Wilhelm, genannt
Hermann Hauser , geboren am 5.
August 1856 in Lenzkirch und zuletzt
wohnhaft gewesen in England, ist in
den achtziger Jahren nach Kanada aus¬
gewandert und hat im Dezember 1887
die letzte Nachricht von sich nach Lenz-
kirck gelangen lassen - seit dieser Zeit
wird derselbe vermißt.

2 . Uhrmacher Friedrich Wilhelm
Hauser , geboren am 27 . Mai 1859
in Lenzkirch und zuletzt wohnhaft ge¬
wesen in Lenzkirch, ist ebenfalls in den
achtziger Jahren nach Australien aus¬
gewandert und hat am 4. Mai 1885 die
letzte Nachricht von sich nach Lenzkirch
gelangen lassen - seit dieser Zeit wird
derselbe vermißt.

3 . Lithograph Robert Hauser ,
geboren am 5 . Oktober 1862 in Lenz-
ktrch und zuletzt wohnhaft gewesen in
England , ist deßgleichen in den achtziger
Jahren nach Afrika ausgewandert und
hat am 11 . Februar 1884 die letzte Nach¬
richt Von sich nach Lenzkirch gelangen
lasten- seit dieser Zeit wird derselbe
vermißt.

Da nunmehr die Verschollenheitser¬
klärung gegen die genannten drei Ab¬
wesenden beantragt ist, werden dieselben
aufgefordert , binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das unterfertigte
Amtsgericht gelangen zu lasten .

Zugleich werden alle diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod der
Vermißten zu ertheilen vermögen, auf-
aefordert, hievon binnen Jahresfrist dem
Amtsgerichte Anzeige zu erstatten.

Neustadt, den 1 . März 1897 .
Gr . Amtsgericht, gez. Eckhard .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Vogel .

Anwünschung .
D .407 .1 . Nr . 3362 . Karlsruhe .

Die Anwünschung der
Anna Maria Lumpp von
Untergrombach durch die
Schneider Johann Bott
Eheleute in Bruchsal betr.
Beschluß .

Nachdem das Großh . Amtsgericht
Bruchsal auf Antrag der Anwünscher
Johann Bott Eheleute und der Ange¬
wünschten sein Erkenntniß vom 17. Fe¬
bruar 1897, worin die Anwünschung
der ledigen Anna Maria Lumpp in
Bruchsal durch den Johann Bott und
besten Ehefrau, Martha , geb. Mayer in
Bruchsal, für stattfindend erklärt ist, an¬
her vorgelegt hat, erkennt die III . Civtl-
kammer des Landgerichts hier als nächste
Aufsichtsbehörde :

„Das Erkenntniß des Großh.
Amtsgerichts Bruchsal vom 17 . Fe¬
bruar 1897 ist bestätigt und folglich :
„Die Anwünschung hat statt" .

Karlsruhe , den 8 . März 1897 .
( gez .) Weizel . v . Reck . Hauger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Karlsruhe , den 12 . März 1897 .

Gcrichtsschreiberetdes Gr . Landgerichts.
Dietrich .

Entmündigung.
D .425 . Nr . 1431 . Pfullendorf .

Der am 8 . August 1840 in Denkingen
geborene verwitwete Landwirth Lorenz
Straub wurde unterm 15 . Januar 1897 ,
Nr . 331 , wegen Geistesschwäche nach
L .R .S . 409 entmündigt und wurde für
ihn Landwirth Joseph Lohr in Den¬
kingen unterm 12 . Februar d . I . als
Vormund ernannt .

Pfullendorf , den 10 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Thoma .

Erbrinweisang .
D .378.1 . Nr . 1863. Wein heim .

Die Witwe des Küfers Johann Harsch
von Leutershausen, Katharina, geborne
Zimmermann , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht binnen
vier Wochen Einwendungen hiergegen
erhoben werden . Weinheim, 2 . März
1897 . Der Gcrichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Hersperger .

D .360 .2. Nr . 5409 . Mosbach .
Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Landwirth Jakob Ludwig III . in
Dallau hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Berlastenschaft seiner ver¬
storbenen Ehefrau, Anna Barbara , geb .
Schieferdecker dahier,nachgesucht . Diesem
Gesuche wird stattgegeben, wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprachen dahier erhoben werden.

Mosbach, den 10 . März 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
D329 3. Nr . 3818. Heidelberg .

Bäcker Philipp Straub Witwe, Rosine
Elise, geb . Brenner in Waldwimmers¬
bach , hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres am 2. Januar 1897
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen find
binnen vier Wochen

anher geltend zu machen .
Heidelberg , den 8. März 1897 .

Gcrichtsschreiberet Großb . Amtsgerichts.
Herrel .

Erbtll -Ausruf.
D :381 . Bruchsal . Johannes Riedle

Ehefrau, Katharina, geb . Becker von
Obergrombach, ist zum Nachlasse ihres
dortselbst verstorbenen Bruders , des
Landwirths Franz Nikolaus Becker von
Obergrombach, gesetzlich berufen.

Dieselbe wird aufgrfordert, binnen
vier Wochen

zum Zwecke ihrer Beiziehung zu den
Theilungsverhandlungen Nachricht an
den Unterzeichneten Notar gelangen zu
lasten .

Bruchsal, den 8 . März 1897 .
Großh . Notar .

Sauter .
D '326. Rastatt . Lukas Riedinger ,

Kellner von Rothenfels, und Thomas
Riedinger , Schneider von da, find
zur Erbschaft der ledigen Hedwig Rie¬
dinger von Rothenfels berufen.

Da deren derzeitiger Aufenthalt hier
nicht bekannt ist, werden sie hiemit auf¬
gefordert,

binnen vier Wochen
Nachricht an mich gelangen zu lassen,damit fle zu den Verlastenschaftsver-
handlungen beigezogen werden können .

Rastatt, den 25 . Februar 1897 .
Großherzogl. Notar

Herrmann .
Handelsregistereinträge .

D :355 . Kenzingen . 1 . In das
diesseitige Firmenregister wurde einge¬
tragen : Zu O .Z . 185, Firma „Heinrich
Schäffert , Schuhwaarengeschäft in
Endingen :

Die Firma ist mit dem heutigen
Tage als Einzelfirma erloschen .

2 . In das Gesellschaftsregtster unter
O .Z . 41 „Heinrich Schäffert "
in Endingen, offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschafter find : Kaufmann
Heinrich Schäffert in Endingen und
Kaufmann Robert Schäffert von da.
Elfterer verhetrathet mit Marie Schmidt
von Endingen lt . Ehevertrag vom 18.
November 1868, bereits früher ver¬
öffentlicht - Letzter ist lt . Ehevertrag vom
31 . August 1894 verheirathet mit Anna
Miesmer von Endingen. Z 1 dieses
letzteren Ehevertrages lautet : „Jeder
Theil überläßt der Gemeinschaft die
Summe von fünfzig Mark und schließtalles übrige, gegenwärtigewie zukünftige ,
fahrende und liegende Vermögen sammt
den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft aus ."

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar
1897 begonnen- jeder der Gesellschafter
ist berechtigt , die Firma der Gesellschaft
zu zeichnen.

3 . In das Gesellschaftsregister zuO .Z . 42 Firma „Stachle und
Häßler " in Riegel:

Die Firma wird wie folgt geändert :
„Weingroßhandlung und Destillation
von Cognacöl aus Weinhefe vermittelst
Dampf ." Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschafter sind :

1 . Theodor Stachle , Kaufmann, ver¬
heirathet mit Jda , geb. Dienst und
Mar ohne Ehcvertrag, wohnhaft in
Riegel.

2. Christian Häßler, Oekonom , wohn¬
haft in Königschaffhausen , verheirathetmit Sofie Luise Hummel von Mers¬
heim, Ehevertrag bereits früher ver¬
öffentlicht . Die Gesellschaft besteht seit
dem 13 . Mai 1886 . Jeder der beiden
Gesellschafter ist gleichmäßig berechtigt ,die Gesellschaft zu zeichnen und zu ver¬
treten . Die Gesellschaft tritt mit der
angegebenen neuen Bezeichnung an
Stelle der unter O .Z . 26 des Gesell -
schaftsregifterseingetragenenGesellschaft
„Chemische Fabrik, Berwerthung der
Weinrückstände Stachle und Häßler in
Riegel" .

Kenzingen , den 27 . Februar 1897 .
Großh . Amtsgericht,

vr . Schuberg .
D :308 . Nr . 2290. Staufen . ZuO .Z . 56 des Firmenregisters Firma

/,J - Fuchs " in Heitersheim wurde
eingetragen :

Druck und Verlag

Der Inhaber Jakob Fuchs ist am
10 . Februar 1897 gestorben. Nunmehrige
Inhaberin der Firma ist Maria Meyer
ledig, in Heitersheim.

Staufen , den 3. März 1897 .
Großh . Amtsgericht.

Diez .
D356 - Nr - 3844. Offenburg .

Unter O .Z . 141 als Fortsetzung zu O .Z .
129 ist ins Gesellschaftsregisterunterm
3. März 1897 eingetragen worden :

„Aktiengesellschaft Ortenauer
Creditbank " in Offenburg . Die in
der Generalversammlung vom 9 . April
1892 beschlosseneErhöhung des Grund¬
kapitals um 250 Aktien ist zufolge
heutiger Anmeldung für den Betrag
von 100 Aktien durch Einzahlung des
Betrages und somit , da 150 Aktien
schon am 22. Juli 1892 eingezahlt
waren, vollständig durchgeführt.

Offenburg , den 3. März 1897 .
Großh . Amtsgericht.
Morn hinweg .

D :357 . Nr . 2943. Wolf ach . Zu
O .Z - 298 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute eingetragen die
Firma „G . A . Lehmann , Wein -
Handlung " in Schiltach. Inhaber
der Firma ist der ledige Kaufmann
Georg Adam Lehmann in Schiltach.

Wolfach , den 10 . März 1897 .
Großh . Amtsgericht.

S eitz .
D .334. Nr . 2861 . Werthetm . Das

Erlöschen der Firmen : Isaak Stein¬
decker in Wcrtheim O .Z . 13, L . Böhm
in Wertheim O .Z . 181 , Reinhard
Hartmann in WerthcimO .Z . 201 des
Firmenregisters ist von Amtswegen zum
Handelsregister einzutragen . Die ge¬
nannten Firmeninhaber , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist, werden aufgefor¬
dert, einen etwaigen Widerspruch binnen
drei Monaten schriftlich oder zu Pro¬
tokoll des Gerichtsschreibers geltend zu
machen .

Wertheim, de» 8 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bolkert .
Strafrechtspflege .

Ladung .
M392 .1 . Nr . 9154. Freiburg .

1 . Johann ^ Gustav Fin gerlin ,
geb . 6 . März 1873 zu Brombach,
zuletzt in Wittlingen -

2 . Johannes Geis er , geb . 29 . August
1873 zu Haagen, zuletzt daselbst -

3 . Robert Geiser , geb. 19 . Dezember
1873 zu Haagen, zuletzt daselbst -

4. Emil Strick , geb . 4. Oktober
1873 zu Haagen, zuletzt daselbst -

5. Karl Otto Mouttet , geb . 26 .
April 1873 zu Jstein , zuletzt daselbst -

6 . Leopold Wund erlin , geb . 19.
April 1873 zu Jstein , zuletzt daselbst -

7 . Friedrich Wilhelm Strittmatter ,
geb . 17 . Febr . 1873 zu Lörrach,
zuletzt daselbst -

8 . Reinhard Friedrich Renk , geb.
22 . Dezember 1873 zu Basel,
heimatsberechtigtinMappach, zuletztin Lörrach -

9 . Johann Jakob Graf , geb . 17.
September 1873 zu Tannenkirch,
zuletzt daselbst -

10 . Karl Friedrich Bayer , geb . 19.
Dezember 1873 zu Bern , heimats¬
berechtigt in Wintersweiler , zuletzt
daselbst -

11 . Hermann Albert Löffler , geb .
23. August 1873 zu Ballrechten,
zuletzt daselbst, Sattler -

12 . Raimund Schelle , geb. 31 . Ok¬
tober 1873 zu Boklschweil, zuletzt
in Ehrenstetten -

13 . Karl Künzler , geb. 5 . November
1873 zu Untermünsterthal , zuletzt
in Freiburg , Schmied -

14 . Xaver Heß , geb . 31 . Oktober
1874zu Gottenheim, zuletzt daselbst,
Taglöhner -

15 . Wilhelm Aab , geb . 24 . August
1872 zu Müllheim, zuletzt daselbst,
Schlosser-

16 . Emil Bermann , geb. 10 . De¬
zember 1874 zu Steinenstadt , zu¬
letzt daselbst -

17 . Johann Friedrich Blüß , geb . 10 .
November 1874 zu Müllhcim, zu¬
letzt in Niederweiler-

18 . Ernst Friedrich Eckert , geb. 17.
Juli 1874 zu Zunzingen, zuletzt in
Müllheim, Dienstknecht -

19 . Johannes F e i st , geb . 20 . Februar
1874 zu Liseburg, zuletzt daselbst,
Dienstknecht -

20. Albert Hugenschmidt , geb.
13 . Dezember 1874 zu Bamlach,
zuletzt daselbst -

21 . Friedrich Sütterltn , geb . 2.
April 1874 zu Hügelheim, zuletzt
daselbst -

22 . ErnstWazenegger,geb . 1 . Sep¬
tember 1874 zu Niedereggenen,
zuletzt in Wyhlen -

23 . Ernst Botz , geb . 19 . Mai 1874
zu Feldberg, zuletzt in Obereggenen-24. Julius Huhn , geb. 28 . Juli 1873
zu Angelthürn , zuletzt in Eichstetten ,
Kaufmann -

25 . Heinrich Freund , geb. 13 . April
1874 zu Hausen, zuletzt daselbst -

26 . Albert Brendle , geb . 25 . Juli
1874 zu Heitersheim, zuletzt daselbst,
Schreiner -

27. Viktor Müller , geb . 22 . Januar
1874 zu Kirchhofen , zuletzt daselbst -

28 . Leo Gutmann , geb . 28 . August
1874 zu Untermünsterthal, zuletzt
daselbst, Bierbrauer ,

werden beschuldigt , daß fle als Wehrpflich¬

tige inder Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß ent¬
weder das Bundesgebiet verkästen haben
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufhalten

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 15 . Mai 1897 ,

Vormittags ^/,9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh.
Landgerichts hterselbst zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei uneNtschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
Strafprozessordnung von den Großh.
Bezirksämtern Lörrach , Staufen , Brei¬
sach , Müllheim und Tauberbischofsheim
über die der Anklage zu Grunde ^
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Freibura , den 12 . März 1897 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

G a g e u r .
Aufforderung.

D :398 . Sect . III . J .Nr . 273/190.
Karlsruhe . Der Kanonier Georg
Renotus Schlieriger , geboren am
8. März 1876 zu Havre in Frankreich,
welcher sich heimlich von seinem Trup -
pentheil entfernt hat, wird hiermit auf¬
gefordert, sich spätestens im Termin auf

30. Juni 1897 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Militärgerichtslokale zu
stellen, widrigenfalls die Untersuchung
geschloffen, er in seiner Abwesenheit für
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 150 bis 3000 Mark ver¬
urtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 11 . März 1897 .
Königliches Gericht des 14 . Armee-Korps.

Oeffrutliche Aufforderung.
D :328 . Sect . III J .Nr . 1636/181..

Karlsruhe . Nachstehende , in oou-
tumatioam verurtheilte Deserteure
werden hiermit zum Zweck der Unter¬
brechung der Verjährung aufgefordert,
sich bei ihren Truppentheilen oder dem
Unterzeichneten Gericht zu gestellen :

Vom Bezirkskommando Heidelberg:
1 . Reservist Karl Friedrich Kamm ,

geboren am 31 . März 1845 zu
Walldorf, Amt Wiesloch -

2 . Kanonier Ferdinand Mösch , geb .
am 24 . Februar 1844 zu Roth,Amt Wiesloch -

3 . Rekrut Salomon Mayer , geboren
am 30 . Mai 1850 zu Rohrbach,Amt Heidelberg .

Vom Pionier -Bataillon Nr . 14 :
4. Pionier Alois Roth , geboren ;

am 28 . December 1850 zu Gengen¬
bach , Amt Offenburg - 2.

5 . Pionier Johann Sieger , geboren ^
am 23 . Januar 1850 zu St . Leon, '
Amt Wiesloch .
Vom Jäger -Bataillon Nr . 4 :

6 . Jäger Ambrosius Przymski ,aus Wartenberg bei Elbing -
7 . Jäger Franz Krauspe , geboren

am 6 .
. .

Kreis Oschatz.
Vom Fußartillerie -Regiment Nr 14 :

8 . Kanonier Josef Bender , geboren
am 7 . März 1849 zu Kuppenheim,Amt Rastatt .
Vom Jäger -Bataillon Nr . 8 :

9 . Jäger Johann Hubert Leonard
Clebank , geboren am 2 . April
1853 zu Hcrgenrath, Kreis Eupen -

10 . Jäger Johann Baptist Mehren ,
geboren am 4 . Mai 1850 zu Heck¬
huscheid, Kreis Prüm -

Hardhei« auf Mittwoch den 21April , Vormittags 9 Uhr.
Lchweiuberg auf Donnerstag den22 . April, Vormittags 9 Uhr .Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntntß gesekt

daß das Berzeichntß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Gx,
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬min zur Einsicht der Betheiligten aufdem Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich-
niß vorgemerktenVeränderungen in de«
Grundeigenthum und deren Beurkim-
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert, die seit der letzwn
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus deni Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«,
Tagfahrt anzumelden. '

lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen find
die vorgeschriebenen Handriffe und Mexpurkunden vor der Tagfahrt bet dem Ge-
metnderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführunasbeamten abzugeben ,widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Buchen, den 14 . März 1897 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

Gärtner .

1 .

D453 .1 . Nr . 1223. Lauda .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Eiserne Brücken .

Es ist zu vergeben:
Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks für vier eingleisige Brü¬
cken, und zwar bei Km125°/i, 133°/, a.
und 133 °/, d der Odenwaldbahn und
bei km 29 °/, der Tauberthalbahn ,sammt dem Abbruch der bestehendenvier Eisenkonstruktionen, welche der
Unternehmer zu übernehmen hat.

Gewicht der neuen Brücken rund
14170 kK Schweiß- oder Flußeiscn,940 k§ Gußeisen-

Gewicht der abzubrechendenBrü¬
cken beiläufig 9050 KZ- Schweißeisenund 890 KZ- Gußeisen.
Die Verstärkung der eingleisigen
Brücke bei Km 122°/ , der Odenwald¬
bahn mit einem Gewicht für die neu
anzubringenden Eiseutheile von rund
14620 kK Schweißeisen und 80 kx
Gußeisen.

Die Angebote sind getrennt für O .Z.und 2 pro 100 kA Schwciß-ai 1856 zu Niedergosetn , Fluß - und Gußeisen und für die
^
zuübernehmenden Brücken pro 100 Kx

Schweiß- und Gußeisen zu stellen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
längstens bis Donnerstag 1 . April
d. I .» Vormittags 9 Uhr, portofrei
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .
Daselbst liegen inzwischen die Beding¬
ungen und Zeichnungen mit Gewichts-
berechnuugzur Einsicht auf und werden
auf portofreie Anfrage gegen eine Ge¬
bühr von 3 Mk . abgegeben .

Zuschlagsfrtst drei Wochen .
Lauda, den 15 . März 1897 .

Der Großh . Bahnhauinspektor.
11 . Gefreiter Peter Becker , geboren

am 26 . Juni 1853 zu Maar , Kreis
Trier .

Bon der Unteroffizierschule Ettlingen : ! D .406 . Nr . 2764. Straßburg .
12 . Füsilier Heinrich Karl Ludwig ! Reichs -Eisenbsthnen M Elsüß -Vau mann , geboren am 14. > Z

August 1857 zu Pforzheim . > LVtyrMgeN .
Vom Jäger -Bataillon Nr . 10 : ! ZL Li »13 . Jäger Wilhelm Asmus , geboren V
am 17 . Juli 1854 zu Stötterlingen , der Lieferung von : 1900 Schwellenboh-
Kreis Halberstadt. i rern, 1800 eisernen Bremsschuhen, 550

Vom Feld-Artillerie-Regiment Nr . 14 : . Kreuzhacken , 1800 Stopfhacken, 650
14 . Sergeant August Hill , geboren Schrothämmern , 250 Kastenkarren, IM

am 4 . November 1859 zu Seubers - Rollkarren , 27 eisernen Geldschränken ,
dorf , Kreis Mohrungen . ! 350 gußeisernen Laternenständern , 250

Zugleich werden alle Civil- und Fackellampen, 280 Oberwagenlaternen ,
Militärbehörden ersucht, die Borge- 250 Pfahllateruen , 150 Wandlaternen ,nannten im Betretungsfalle zu ver - A50 Weichensignallaternen und 6000
haften und an die nächste Miliärbehördc, Petroleumbrennern findet am 6 . April. ' ' ' 1897 , Vormitt . 11 Uhr . in dem Ver¬

waltungsgebäude der Kaiserl. General¬
direktion hier statt . Zuschlagsfrtst vier
Wochen . Die maßgebenden Beding¬
ungen liegen in den Stattonsbüreaus
zu Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und können
von der Unterzeichneten Stelle gegen
kostenfreie Einsendung von 9 « Pfg .
für ein Exemplar bezogen werden.

Straßburg , den 9 . Januar 1897 .
Materialien -Büreau .

zur Ablieferung hierher, abzugeben.
Karlsruhe , den 9. März 1897.

König ! . Gericht des 14 . Armee - Corps .

Berwaltungssacheu.
D -452 . Nr . 131 . Buchen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Etnverständ-
niß mit den Gemetnderäthen der be-
theiltgten Gemeinden Tagfahrt auf dem
Rathhause jeweils der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , und zwar für die
Gemarkung:

Holzversteigerung . -
D 450. Die Großh . Bezirksforstei

Stühlingen versteigert mit Borgfrist -
Mudau auf Mittwoch den 24 . März, . bewilltgung aus Domänenwald Groß

Vormittags 9 Uhr.
Heidersbach auf Samstag den 27 .

März , Vormittags 9 Uhr.
Eberstadt auf Samstag den 3. April,

Vormittags 9 Uhr.
Gerichtstette « auf Montag den 5 .

April, Vormittags 9 Uhr.
Erfeld auf Dienstag den 6 . April,

Vormittags 8 Uhr.
Waldstetten auf Dienstag den 13 .

April, Vormittags 9 Uhr.

Holz Mittwoch de« 24 . März l. I ..
Nachmittags 2 Uhr, im Gasthause zum
Hirsch in Bettmaringe « : Nadelholz:
Stämme II . Kl . 7 - III . Kl. 107 - IV.
Kl . 639 - V . Kl . 113 - Klötze II . Kl. 5 -
III . Kl . 14 - IV . Kl . 1 Stück- 40 Ster
tannenes , 227 Ster fichtenes Papier¬
stoffholz - 118 Ster Nadelschetter und
Prügel , sowie mehrere Loose Schlag¬
raum . — Auszüge fertigt Domänen¬
waldhüter Keßler in Betnnartngen .

der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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